
Funde fossiler 
im Alttertiär des Weißelsterb eckells bei Altenburg 

(siehe Bild ö - 12) 

Von M.ANFRED R\l tTHEL, Halle 

Tejle d er Flora d eI> Weißel ste rbeekens sind wiederholt von 
verschied enen Autoren bear beitet wor·den. Dabei hu ndelt es sich um 
Pfla nze nresle aus der Jkaunkohle selbilt - häufiger u ue .. um Abdrü cke 
und inkoh lte Reste au s dem lokal irn Liegenden und Hangenden des 
IIauptflöz cs uuft-retendon Tonen und den " Knollenstcinon" verschiede· 
ner 8trati grapl ri:scher Stellung. 

ENGELH AE DT (J8 70, 1884) erwähnt in seinen Schrif ten mehrf ach 
fossile P llan zcn reste aus dem Becken ; FnI EDRlCH (1883) bcrüek8i cld. igt 
\'01' allem Abdr ücke aus den " K nollenstcinen" der nordwest lichen 
R andvo rko mmen. (1!J26) und KnAUSEL (1930) beschreibe n 
Pftam'.enreste a us der Alte nburger Gegend. H IJNCER (1939) unt crs ueht 
elie Blätt erkohle aus dem Ho.lIptflöz einiger 'l'ageb aue mi t, mode men 
(kutikularan aly ti'lchen) Meth oden. Km Cill IEIiHER (1939) ste llte im Hau · 
gendton d er Grube Regis neben Blattl' estell Yor allem Frii ehtc und Sa ll1en 
fest. Aus d em Obcrflöz von Böhlen beschreibt. (1956) 10 Holz· 
itl'ten. KR ÄUSEL u. WF.Yl.J.SD (1950, 1954 ) bearbeiteten im Ra hmen 
ihrtlr großangelegt en R evis ion tert .i iirer ß lnu a rten Arte n aus dem 
Wtljßelst,erhecl;:en. Dieses, z. '.1'. vOl".t.iiglieh erh a lt.ene Mat erial stammt e 
ebenfalls Illl S dem Hang elldto n der Gru be Regis und war yon R ektor 
Km sTE gesa mmelt word en. N ach H UN(Hm (1!139) ha t sich KRUT7..sCH 
(1!15."i, 1957) mit den Sporo morph en des n eckens besehiiWgt.. Diese Ar· 
beit.en sind st rntigr aphis eh en Prob lemen gew idmet. 

Diese kleine übersicht , di e keinen Anspruch auf Volh.tän dig keit er· 
hebt, soll die vielfält ige Methodik und AufgabensteIlun g der bisheri gen 
Unt erslrehllll gen zeigen , aber auch darauf hinweisen , daß bis zur vo ll . 
ständige n BeArbeit ung d er fossilen Flom noc h viel zu tu n bleibt. Die 
Artc nlist e ist noch rel ati v klein , und das Material st a mmt , wenn man 
von H UNCERS Ar'beit abiJieht, überwi egend a us dem Hangenrlton von 
Regis und den "Knollen stc inen" . Für eine spätere Bearbeitung der Ce· 
samtflora sind dah er ständi ge Foss i[auf sammlu ngen in Tagebauen und 
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anderen Aufsehlüssen dureh int.er·essierle Kreise erwünscht. Dabei ist 
auf eine horizonticrtc Entnahme zu achteil. Das gesammelte Material 
wird am besten einem Ins titut ode r einern Museum zur Verfügung ge­
stellt oder wenigstens gemeldet. 

Im Oktobe r 1959 wurden durch l\litarbeiter vom "i\luuritianum" 
fossile in der Leina - Kiesgrube vom VEB Beton- und 
Kie:;werk Nobitz - fe:;tgestdlt. Das Vorkommen liegt auf l\Ießt.iseh­
blat.t Lang enleuba et.wa 5 km OSO von Altenbu rg . 

Es handelt sieh dabei um eine mehrere Meter mäehtige Ein lagerung 
eines fellsandigcn SchlufTes in Kiesen wech:;elnder' Kor-ngräße. Die ge­
naue f..läehtigkeit der Seh lufflinse ließ sieh lIicht ermitteln. Kreu z­
schichtung, wechselnde:; Korn und linsenfö rmig e Einlagerungen fein­
klastischen Mat.eriaLs beweisen die fluviatile Ent stehung der Gestelle. 
Die st.rat.igraphisehe Stellung dieser Kiese ist am S-Rand des 'Veiß­
elste rbeeke ns nieht klar, da in diesem Raum das :l3raunkohlenfläz fehlt. 
Ob die Kiese nun in das Liegende oder Hangende des Hauptflözes ge­
höre n - auf all e Fälle ist obereozänes Alter seh r wahrscheinlich. über 
stra tigraphi!:lühe Probleme im 'Veiß elsterbeeken informie rt die Arbeit 
von HOHL (Hl62). 

Das Fo.%ilnmterial im erwähnten Vorkommen besteht aus inkohlten 
Blatt .resten. Dic Erha ltung ist wegen des relat i\' groben Korns mäßig. 
Nur derbere Blätter sind besser' erhalten. Da beim Trocknen des berg­
feuchten SchlufTes die Substanz leicht abbröckelt, mußten die Blütter 
teilweise durch eine n dünnen Lackfilm ge:;ehützt werden. Von einigen 
Blat.tresten konnt.en durch yor:;iehtige mit verdülUlter Sal­
pe tersäu re Epidermispräparate hergestellt werden. Diese wurden mit 
Eosin angcfärbt .. 

Von aen bereit-s aus dem 'Veißclsterhecken beschr· jebellen Art.en 
t.reten in der LeinH-Kiesgrnhe folgende Huf: 

(ROS>lM.) KnÄu>lEL u. Wt;n.ANo, Bild 5; 

Myr(ophy/lum , 8imwlum (HAND.) KHÄ !JSE L U. \VEYLANP, Bild 6; 

Olyploslrohus H Bild 7: 

PalmeJlbliitter (Fiieher'_ und Fiederpalmen) 

llfy rica sp. 

Osmunda lign ilurll S'fUR, Bdd 8. 

Von den heiden ersteren Arten wurden Epidel'mispräparate her_ 
gestellt (Bild H- 12). 

Das gesamte Fossilma terial wurde fül' eine spätere wissenschaftliche 
Bearbei t ung vom "Maul'lt.ianum " dem Geologiseh-Paläontologi:;ehcn 
Instit.ut. der Universität. H a lle zur Verfügung gestellt. . 
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Der Vcrfasge r dank t. !\fUscunlsl cit cr H . GROSSE und Dr. F. '!'HIER_ 
FELUJm für di e ihm gewährt. e Unterstützung re cht herz lich. 

L ileralftT 

E:-;O l:LJI ARDT, t1.; :Flora der Braunkohlenformalion des Königreichs Sachseu. -
LeiP7.ig 1870. 

ENGELllARDT, H.: Über ,·on llcuselwitz. - ?litt. Il. d. Oster· 
lande, N. F. 2, Altenburg 1884. 

f RlE DHlCJI, P .: Beiträge zur Kennt nis der Ter tiä rflora. der Sachse". -
Abh. z. Geolog. Spezialkarte von Preußen, IV, 3. ßcrlin 1883. 

HoIIL, R.: Die Heilquellel\ "1'"011 Bad Lausick (8a.) , Kreis Borna. - "\\"iss. der 
Martin ·Luth er· Univcrsitä t Hallc.Wittc nberg. Math.·Nat . XJ!4, 471 ff. 

H UNGEIl, R: Bi06tra.ton omi <: und P&.ln.eoboLanik der B1ättorvo rk ommen des ew..änell 
HumO<li!s des Zeitz·We i& nfebcr R eviers. - Disserta tion aall e 1939. 

KntCHl l &O.!.f:H, F.: Paläobotanische Heitriigc zur Kenntnia des Alters deutsch er 
IV. - ßrn unkohJe, ,18, 409 ft"". Ha lle 1939. 

KiÜUlS.EL, R.: Tert iärpflaID'.en von Sohnaud el"hainichen bei Altenburg. - &:neken· 
hcrgiana 12, Frank furt t 93O. 

KRU'l"ZSCJJ, W.: Zur J\ltersste lluog der mitteldeu tschen älte ren Hraunkohleoschich· 
te n. - Zs. Geol. 4, lit t - 519. BerUn 19$. 

KRU·I"J.SCH, W.: Sporen . u. l'olJ engrllppen aus der Oberkreide lind dem Tertiiir 
Alit toleuro pas !lIId ihre stra tigraph ische Vertei lung. - Zs. Angc\\"allule Gool. 3, 
,j09 - 547. Berlin 1957. 

H. : Tertiärpfl ao-wn von Waltcrsdorf bei Alwubur g. - ßeitr. Gen!. Thü· 
rin gens 5 , 1926. 

S CHÖFIi".IU.D, F .: Die Kieselhölzer aWJ der Braunko We \'on J3öhlell bei 
Palaeontographica 09 H, Stutt gart 19:w. 


